
damals bereits der Quempas ublich War; möglicherweise hat Pastor
Caspar Ischorn sel 1597 In Probsthain el eingeführt. Der ateını!-
sche Text des erstien Quempaswechselgesangs sSich hlıer DIS zuletzt
erhalten, die übrigen exie IM und Jahrhunderrt, dem
Zeitgeschmack entsprechend, Urc| nNeue erseizt worden DIe Verfas-
serın veroffentlicht die Liedtexte mMiıt den dazu gehorigen Notensätzen.
In einem wellteren Te!Ill rer Arbeit beschreibt SIEe ührlic| die Probst-
hainer Weihnachtszepter und gıbt schöne Abbildungen und eınen
Situationsplan dazu, WIie die Zepter, auf die ore verteilt, den

In der Kirche angebracht Schluß ird eın Überblick
uber die Verbreitung des Zepterbrauches In seiıner verschiedenen Ge-
staltung In der mgegen VvVon Probsthain egeben SOWIEe In den An-
merkungen die zitierte Literatur genannt

Ambrosius 0Se OSB Kloster Gruü  au. Konrad Theiss-Verlag utt-
gart und alen 1974, 305 Seiten.

Dieses Werk, die zusammenhängende Darstellung der Ge-
Grüssaus auf wWissenschaftlicher Grundlage ohl die ScChHhONSsSie

Veröffentlichung AT schlesischen Kirchengeschichte des Jahres 1974
kann hier [1UTr gerade angezeigt werden DIe ektüre des IS In die
kleinsten Einzelheiten Anmerkungen en Textes esselt Vonr
der ersten bis ZUur etzten Seite:; all dem Auge schwer, sıch VvVon
der Betrachtung der In hervorragenden Abbildungen wiedergegebenen
Kunstwerke Gebäude, Altäre, Ausstattungsstücke, Persoönlichkeiten

osen Prior Dr Ambrosius ußt autf der In Jahrzehnten von ater
IKOIaus von Lutterotti geleisteten Vorarbeit; nach dessen Tode konnte
ST das In Schlesien verborgene Quellenmaterial nach Wimpfen erüber-
bringen lassen Nur eıne kleine Bemerkung SI gestatiet. FSs scheımnt In
Grüssauer Archivalien keinen Anhaltspunkt alur en, daß, wıe In
anderen Stiftsdörfern, auch In Alt-Reichenau die Kirche für kKurze Zeıit In
lutherischen Händen Wär. DIie emeinden Reichenau und Quolsdorf,

das Kloster, lleßen 1591 eiıne Glocke gießen, die als Inschrift den
Spruch aus Psalm 5015 uTe Ich In der Not In der Luther-
übersetzung trug und den amen Groß, Pfarrherr (vgl zuletzt
Archiv fur schles Kirchengesch. 1 1956, 232) der 1599 In
Hirschberg versiorbene „gewesene“” Pfarrherr Pancratius eydliusReichenau VOT oder nach Groß amtiert hat, ist Nnı auszumachen Auf
jeden Fall kann die Kirche NUuTr wenige re der ohl uberwiegendevangelischen emenmnde zur Verfügung gestanden aben, da Dereits

1610 der bisherige Grüssauer Kantor Tobias Haller, der 1611
Abt wurde, Pfarrer Von Alt-Reichenau WAar. Wahrscheinlich Wäar die Hi-
schöfliche Verordnung VO re 1607, in den Stiftsdörfern die Er-
haltung des katholischen ens besorgt seımin, alsbald In Reichenau
durchgeführt worden In Würben Wäar 1585 der lutherische Pfarrer Johann
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ScChutz, en bısher unbekannter ame, der In einer Kaufurku als
genannt Ird 60)

Auf das gleichzeitig mMit der deutschen Monographie uber Grussau e!-
schienene polnische erk VOT Henryk Dziurla, Krze (Grüussau)
Staatliche Anstalt Ossolineum Bresilau 1974, das neben zahlreichen
Abbildu Im ext (146 Seiten) eınen 139 Nummern zahlenden Bild-
anhang enthält, avon 1217 bestens wieder gegeben Grussauer otive,
S@| wenigstens verwiesen

Stanisiaw Jastrz awor 7 okolice (Jauer und Umgebung). Fın Tou
ristenführer Breslau, Ossolineum, 1973, 39 Seiten

Der re1IC| Nustrierte Führer ist eiıne gute Erganzung dem 1955 heraus-
gegebenen Heimatbuches des Kreises Jauer-Bolkenhain Von Alfred Tost
Schles Burgenlanddruckerel Neumann, elen In Westf.), ET VOT
allem über den eull Zustand der Städte und Dorier mMit ren Kultur-
denkmaälern us gibt Aber auch die fur Ort beigebrachten
geschichtlichen aten SOWIEe Finzelheiten In Beschreibung der unst-
denkmaäaler sind zuverlässIig. Leider erfanhnren wır nicht In jede Fall NÄä-
eres uber Bauzustand und Benutzung der Kirchen, von enen In den
meılsten Piarrorten ZWEI gab azu einige Erganz Abgebrochen
sind die evangelischen Kirchen Von Baumgarten (S 143 noch als ume
aufgeführt), Hertwigswaldau, Konradswaldau, eipe, Seichau, Seilten-
dortf und Wederau, auberdem seIit vorigem Jahr die ume der Kriegs-
ende schwer beschäadigte katholischen Kirche Von Rohnstock beim
Abbruch wurden die wertvollen Epitaphien des Jahrhundert: Ze6T-

schlagen). Von dem massıven Bethaus In Pombsen stehen MUur noch die
auern Ausgeräumt und dem Verfall preisgegeben SInd die atholı-
sSchen Kırchen Von Ketschdorf, Langhelwigsdorf, Sch (teilweise)
und Streckenbac| DIe Ailtare Aaus Langhelwigsdori und Schwel  us
sind nach Breslau gekommen, der frü  arocKke Nıkolausaltar Aaus der
Ketschdorier Kirche STe jetz dort als Seitenaltar In der VvVon den olen
Dbenutzten ehemaligen evangelischen Kiırche Besondere Beachtung
verdienen die den Führer auszeichnenden Abbildu ekannte wie
das Außere und nnere der Frie  nskirche In auer, das mit
der Darstellung Martins Im gotischen Portal der Martinskirche, aber
auch unbekannte, bisher onl kKkaum veroffentlichte otıve wie der Burg-
Lurm VvVon lp J die Portale der Kirchen von Gräbel, Langhelwigsdorf
und Peterwitz, der auf Pombsen zweli Photos auch Von der dor-
tigen Kirche) und die malerisch gelegene Kirche vVon Jägendorf, ill-

Madonna In der Kırche Schlaup und das Wappen der Schwei-
nichen Von einem Grabdenkmal In der Schweinhäuser Kırche

onannes Grunewald
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